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Am 6. Dezember 1975 
feiert Prof. Dr. Dr. h. c. G E R H A R D F R I E D R I C H 

seinen 65. Geburtstag 

Prof. F R I E D R I C H kann auf ein reich erfülltes Leben zurückblicken. Er erwarb sich 
um die Entwicklung der Obstbauwissenschaft in der DDR weit über die Grenzen 
unserer Republik hinaus anerkannte Verdienste. Prof. F R I E D R I C H widmete sich mit 
seinen reichen naturwissenschaftlichen Kenntnissen und Erfahrungen besonders der 
Physiologie des Obstbaues und schuf durch originelle und schöpferische wissenschaft-
liche Arbeit bedeutende Grundlagen für hohe und stabile Erträge. Als weitblickender 
Wissenschaftler bemühte er sich stets um Bereicherung des Grundlagenwissens für 
moderne, nur unter sozialistischen Bedingungen mögliche, hocheffektive, industrie-
mäßige Produktion. Stets bewahrte er sich den Blick für die Probleme der Praxis, 
leitete daraus wissenschaftliche Aufgabenstellungen ab, organisierte mit den von ihm 
geleiteten Wissenschaftlerkollektiven deren Lösung und fühlte sich in hohem Maße 
für die rasche Umsetzung der Ergebnisse in die Praxis verantwortlich. Als Direktor 
des Institutes für Obst- und Gemüsebau der Martin-Luther-Universität Halle und 
später des Institutes für Obstforschung Dresden-Pillnitz der Akademie der Land-
wirtschaftswissenschaften nahm er Einfluß auf die Profilierung von Lehre und 
Forschung im Obstbau. Unter seiner Leitung entwickelten sich die Institute zu bekann-
ten Forschungsstätten, in denen bewährte Forscherkollektive Grundlagen für indu-
striemäßige Obstproduktion erarbeiteten. Das von Prof. F R I E D R I C H herausgegebene 
Standardwerk „Der Obstbau" vermittelt die vielseitigen Ergebnisse langjähriger, 
eigener wissenschaftlicher Arbeit und seinen reichen praktischen Erfahrungsschatz 
sowie neue Erkenntnisse aus Wissenschaft und Praxis und gibt Studierenden und 
Praktikern wertvolle Anleitung und Hilfe. Die Ergebnisse seiner schöpferischen Arbeit 
finden ihren Niederschlag in einer großen Zahl wissenschaftlicher und populär-wissen-
schaftlicher Veröffentlichungen. Mehrere internationale wissenschaftliche Symposien 
zur Physiologie des Obstbaues gehen auf seine Initiative zurück. Als langjähriger 
Chefredakteur der Zeitschrift „Obstbau" bemühte sich Prof. F R I E D R I C H stets um die 
Erhöhung der Praxiswirksamkeit. Noch heute leitet er als Chefredakteur das „Archiv 
für Gartenbau" mit ständiger Sorge um die Erhöhung der wissenschaftlichen Aussage 
und Förderung des Meinungsstreites zur Entwicklung der sozialistischen Obstpro-
duktion. Seine enge Verbundenheit mit dem sozialistischen Staat bekundete Profes-
sor F R I E D R I C H durch aktive Mitwirkung in gesellschaftlichen und wissenschaftlichen 
Gremien. Seine Arbeit wurde auch hier stets von dem Gedanken getragen, durch 
28« 



Grundlagenforschung das Fundament für industriemäßige Obstproduktion zu festigen. 
Vielfältig sind die Ehrungen und Würdigungen, die Prof. F E I E D E I C H für sein erfolg-
reiches Schaffen zuteil wurden. In Anerkennung hervorragender Verdienste zur 
Festigung unserer Republik erhielt er den Vaterländischen Verdienstorden der DDR. 
Für sein schöpferisches Wirken zur Förderung der Obstbauwissenschaft und die 
Bereicherung der Grundlagen für industriemäßige Obstproduktion verlieh ihm der 
Präsident der Akademie der Landwirtschaftswissenschaften die „Erwin-Baur-Me-
daille". Die Universität für Gartenbau in Budapest würdigte seine Leistungen um 
den sozialistischen Obstbau mit der Verleihung des Ehrendoktorates. Sein uner-
müdlicher Einsatz für die Umsetzung wissenschaftlicher Erkenntnisse in die Praxis 
wurde u. a. mit der Verleihung der Ehrennadel des Verbandes der Kleingärtner, 
Siedler und Kleintierzüchter gewürdigt. 
Die Glückwünsche zu seinem 65. Geburtstag verbinden alle Wissenschaftler und 
Praktiker des Obstbaus mit den besten Wünschen für persönliches Wohlergehen 
und weitere Jahre erfolgreichen Schaffens zur Auswertung seines wissenschaftlichen 
Erfahrungsschatzes. 

Dr. habil. W. F E H B M A N N 

Dresden-Pillnit z 



Nachfolgende Beiträge wurden Herrn 
Prof. Dr. Dr. h. c. G E B H A R D F R I E D R I C H anläßlich 
65. Geburtstages gewidmet 
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M A X K A T Z F U S S , S I E G F R I E D S C H M I D T u n d T A M Ä S B U B Ä N 

Erste Ergebnisse von Versuchen zur Ertragsregulierung 
mit 2-Chloräthylphosphonsäure bei Apfel 

Eingang: 26. Februar 1975 

Aus dem Wechsel von Ausfalls- und Tragjahren in der Apfelproduktion ergeben sich 
erhebliche Schwierigkeiten in der kontinuierlichen Versorgung der Bevölkerung mit 
Frischobst sowie in der Auslastung der Fonds der Obstbaubetriebe und der Verarbei-
tungsindustrie. B U S C H (1970) gibt für die Gesamtapfelproduktion in der DDR für 
die Jahre 1947 bis 1969 einen Variationskoeffizienten von s % = 51 an. Die Variabili-
tä t der Erträge von Apfelniederstammanlagen in 8 Obstbauspezialbetrieben der 
Jahre 1957—1967 reichte von s % = 26 bis 44. In einer Heckenanlage der GPG 'Neuer 
Obstbau' Neufahrland lagen die Ertragsschwankungen in der Hauptertragsperiode 
(1963-67) für sechs Sorten zwischen s% = 34 und s<>/0 = 61 (BUSCH, 1969). Noch 
größer ist die Variabilität des Ertrages zwischen den Bäumen. N E U M A N N (1974) gibt 
für sechs Sorten in Rostock-Biestow im Mittel der Jahre 1968—1972 für die Baumer-
träge s°,'0 = 71 an. Bei 'Carola' wurden im gleichen Zeitraum Werte von s % = 30 
bis s% = 182 ermittelt. 
Es hat in der Vergangenheit nicht an Versuchen gefehlt, bei geeigneter Unterlagen-
und Sortenwahl durch Schnitt, Fruchtausdünnung und andere obstbauliche Maß-
nahmen die Ertragsschwankungen zu mindern, wobei Teilerfolge erzielt werden konn-
ten. Wir sind bei unseren Untersuchungen davon ausgegangen, die Blütenbildung als 
entscheidende Etappe der Ertragsbildung so zu beeinflussen, daß in jedem Jahr 
ausreichend Blüten gebildet werden, ohne daß das vegetative Wachstum gehemmt 
wird. 
Für die Versuche standen in Pillnitz die Sorten 'Gelber Köstlicher'/M 4 (1972 im 
7. Standjahr) und 'Carola'/M 4 (1972 14. Standjahr) und in Ujfehertö, VR Ungarn, 
'Gelber Köstlicher'/M 4 und 'Jonathan'/M 4 (1973 17. Standjahr) zur Verfügung. 
Die Bäume wurden in Pillnitz ab 1972 jährlich und in Ujfehertö 1973 mit den in 
Abbildung 2 und in Tabelle 1 angegebenen Konzentrationen des Wirkstoffes 2-Chlor-
äthylphosphonsäure ( = Ethephon), in Pillnitz unter Zusatz von Netzmittel Wolfen E, 
etwa einen Monat nach der Vollblüte tropfnaß gespritzt. Die Wiederholung der Be-
handlung erfolgte bei der Variante 2 x 150 pprri etwa eine Woche nach der ersten 
Spritzung. 
Durch die Ethephonbehandlungen war die Blütenbildung gegenüber den Kontrollen 
bei den Sorten 'Gelber Köstlicher' und 'Carola' deutlich gefördert ( S C H M I D T U. Mit-
arb., 1975). Besonders günstig wirkte sich die Behandlung mit 2 X 150 ppm aus. 


